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ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q1/3M 2025

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 
LIEBE MITARBEITER, PARTNER UND 
FREUNDE DER SOFTING AG,

der Auftakt in das neue Jahr zeigt in unseren Be-
reichen ein differenziertes Bild. Während sich un-
ser Bereich Automotive komplett gegen den Bran-
chentrend erneut über ein Umsatzwachstum von 
rund 50 % im ersten Quartal freut, startet der Be-
reich Industrial zunächst mit einem deutlichen 
Umsatzrückgang. In der Industrie herrscht auf-
grund der hohen politisch induzierten Unsicher-
heiten eine starke Investitionszurückhaltung vor. 
Im Umfeld höchst aggressiver Zollpolitik der neu-
en US-Administration kann dies nicht verwundern. 
Dass dies nicht nur in Europa und Asien, sondern 
auch in den USA selbst Investitionen hemmt, zeigt 
wie wenig sich Zölle als Kerninstrument von Indu-
striepolitik eignen. 

Aufgrund der unveränderten Dominanz des Indu-
striegeschäfts an unserem Gesamtumsatz, konn-
te das starke Wachstum bei Automotive die Rück-
gänge im Segment Industrial nicht ausgleichen. Im 
Konzern hat Softing im ersten Quartal dieses Jahres 
22,3 Mio. EUR Umsatz erzielt nach 24,2 Mio. EUR 
im Vorjahr. So nahm der Auftragsbestand deutlich 
um rund 17 Mio. EUR ab, was neben der Schwä-
che des Segments Industrial auch der Realisie-
rung großer Projektanteile im Segment Automoti-
ve geschuldet ist. Im ersten Quartal zeigt sich be-
reits gegenläufig ein Aufbau im Auftragseingang, 
wenngleich dieser mit 3 Mio. EUR noch nicht den 
Umfang des Rückgangs im Auftragsbestand kom-
pensieren konnte. Da der Auftragseingang auch im 
April weiter zulegte, rechnen wir auf das Gesamt-
jahr bezogen mit deutlichen Erholungseffekten. 

Das Segment Industrial kämpft derzeit am stärk-
sten mit den konjunkturellen Effekten. Gute 20 % 
Umsatzrückgang in der organischen Entwicklung 
sind derzeit branchentypisch. Der Umsatz im er-
sten Quartal betrug 11,7 Mio. EUR im Vergleich 
zu 16,1 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. Allerdings 
stand das Vorjahresquartal noch im Einfluss der 
sehr starken Zahlen aus 2023. Rund 4 Mio. EUR für 
das erste Quartal geplante Auftragseingänge von 
Großkunden konnten noch nicht realisiert werden. 
Wir erwarten diese noch im ersten Halbjahr.

Sehr gut positioniert bereits im ersten Quartal se-
hen wir das Segment Automotive. Im Vorjahres-
quartal konnten wir bereits ein Umsatzwachstum 
von mehr als 40 % realisieren. In diesem Jahr wur-
de der Umsatz aus dem Vorjahreszeitraum von 6,5 
Mio. EUR auf nun 9,5 Mio. EUR erneut um fast 50 % 
gesteigert. Dies ist angesichts der extrem schwieri-
gen Lage in der Automotive Branche bemerkens-
wert. Derzeit erreichen uns wöchentlich Nachrich-
ten über Insolvenzen bei Zulieferern und Dienst-
leistern. Wir verdanken unsere starke Position 
einzelnen Großprojekten mit Aufgaben, die für die 
Automobilhersteller selbst in schwierigsten Zeiten 
unverzichtbar sind. Mit neuen Produkten sehen 
wir uns auch für zukünftige Aufträge gut aufge-
stellt. Dies verspricht eine stabile Lage für das Jahr 
2026. Die Ertragslage entspricht aufgrund hoher 
Entwicklungs- und Wartungsaufwände noch nicht 
unseren Erwartungen. Diese sollte sich im Jahres-
verlauf jedoch deutlich verbessern.
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Bei IT Networks konnten wir die Basis unserer Ver-
triebspartner im europäischen Raum weiter aus-
bauen. Auch wenn die Auswirkungen daraus erst 
im weiteren Jahresverlauf deutlicher sichtbar wer-
den, konnte bereits im ersten Quartal eine leichte 
Umsatzsteigerung auf 1,9 Mio. EUR nach 1,8 Mio. 
EUR im Vorjahreszeitraum realisiert werden. In 
den folgenden Quartalen wird das im Februar vor-
gestellte und seit April erstmals ausgelieferte neue 
Flaggschiff  der IT Networks Produkte, der WireX-
pert MP, weitere Wachstumsimpulse generieren. 
Auf Fachmessen haben wir für den WireXpert MP 
bereits große Resonanz und höchste Auszeichnun-
gen erhalten. Die Verbesserung der Ertragslage im 
weiteren Jahresverlauf bleibt eine zentrale Aufga-
be bei IT Networks.

Auf den Konzern bezogen arbeiten wir weiter an ei-
ner Verbesserung der derzeit noch unbefriedigen-
den Ertragslage und an der Fokussierung auf stra-
tegisches Kerngeschäft . Unser Effi  zienzprogramm 
hat bereits deutliche Erfolge verbuchen können. 
Die Androhung von Zöllen der Trump-Administrati -
on trifft   unser Geschäft  nur am Rande. Erheblicher 
ist der Einfl uss auf den Ausblick unserer Kunden. 
Das derzeit schwache und hoch-volati le konjunktu-
relle Umfeld erfordert jedoch weiterhin eine strik-
te Kostendisziplin. 

Wir haben im Berichtszeitraum einige Gespräche 
über Unternehmenszukäufe geführt. Ein im strate-
gischen Kernbereich des Segment Industrial veran-
kertes Unternehmen haben wir bereits erworben. 

Wir gehen davon aus, noch im ersten Halbjahr wei-
tere Ergebnisse präsenti eren zu können. Daher hat 
der Vorstand auch die Empfehlung ausgesprochen, 
für das vergangene Geschäft sjahr keine Dividende 
auszuschütt en, um diese Mitt el in den Zukauf und 
das Wachstum von Soft ing zu investi eren.

Für den Konzern bestäti gen wir die Guidance für 
das Gesamtjahr 2025 mit einem Gesamtumsatz 
zwischen 90 und 105 Mio. EUR. Auf Seiten des 
operati ven EBIT erwarten wir ein Ergebnis in einer 
Bandbreite zwischen 3 und 3,5 Mio. EUR, je nach 
Geschäft sverlauf im weiteren Jahresverlauf. Hier-
bei gehen wir davon aus, dass es zu einer Entspan-
nung im Zollstreit mit den USA kommen wird und 
das durch den Politi kwechsel in Deutschland ein 
verbessertes Investi ti onsklima geschaff en werden 
kann.

Herzlichst

Dr. Wolfgang Trier
(Vorstandsvorsitzender)
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BERICHT ZUR ERTRAGS-, FINANZ- UND 
 VERMÖGENSLAGE
Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in den 
für Softing wichtigsten Märkten zeigten im ersten 
Quartal 2025 eine deutlich rezessive Entwicklung. 
Die Erholungseffekte durch den langsamen Ab-
bau der nach Covid überzogenen Lagerbestände 
bei unseren Kunden waren überlagert von politi-
scher Unsicherheit und daraus resultierend großer 
Zurückhaltung der Industrie bei Investitionen und 
der Konsumenten, etwa beim Kauf neuer Fahrzeu-
ge. Dem konnte sich auch Softing im ersten Quartal 
2025 nur teilweise entziehen.

Konjunkturell besonders betroffen von der Inves-
titionszurückhaltung der Kunden war das Seg-
ment Industrial. Nahezu alle Marktteilnehmer 
und -begleiter melden hier einen Umsatzrück-
gang zwischen 20 und 30 %. Bei Softing kommt im 
Vorjahres vergleich hinzu, dass die ersten Mona-
te im Jahr 2024 noch von den sehr starken Nach-
holeffekten aus dem Jahr 2023 geprägt waren. So 
zeigte der Umsatz in den ersten drei Monaten des 
laufenden Jahres mit 11,7 Mio. EUR einen deutli-
chen Rückgang von den im Vorjahreszeitraum er-
zielten 16,1 Mio. EUR Umsatz. Während die US-
Wirtschaft derzeit eher noch an Fahrt verliert, 
stimmt ein deutlich stärkerer Auftragseingang in 
Europa positiv. Wir erwarten daraus im weiteren 
Jahresverlauf Aufholeffekte im Umsatz.

Das Segment Automotive trotzt der nach einem 
bereits schwierigen Vorjahr seiner Branche zuneh-
mend bedrohlichen Lage der führenden Automo-
bilhersteller. Softing Automotive kann entgegen 
dem Branchentrend ein beeindruckendes Um-

satzwachstum von nahezu 50 % vorweisen. Für die 
Hersteller unverzichtbare Projekte und eine starke 
Produktpipeline führten zu einem Umsatzanstieg 
von 6,5 Mio. EUR auf 9,5 Mio. EUR. Dieser Trend 
wird sich voraussichtlich fortsetzen.

Im Segment IT Networks konnten wir die Umsät-
ze trotz eines konjunkturell schwierigen Umfeldes 
und damit ebenfalls gegen den Branchentrend von 
1,8 Mio. EUR leicht auf 1,9 Mio. EUR steigern. In 
diesen Zahlen sind Umsätze des im ersten Quar-
tal 2025 vorgestellten neuen Flaggschiff-Produkts 
„WireXpert MP“ noch nicht enthalten. Dieser wird 
seit Ende April 2025 ausgeliefert. Der Vertrieb kann 
damit auf das modernste Gerät am Markt zurück-
greifen.

Konzernweit sank der Umsatz trotz des Wach stums 
bei Automotive und der stabilen Basis bei IT Net-
works aufgrund der Größe des Segments Industri-
al von 24,2 Mio. EUR auf 22,3 Mio. EUR. Während 
der Auftragsbestand von 37,2 Mio. EUR auf 20,1 
Mio. EUR sehr deutlich zurückging, nahm der Auf-
tragseingang im Vorjahresvergleich bereits wieder 
um 3 Mio. EUR auf 19,5 Mio. EUR Fahrt auf.

Das EBIT des Segments Industrial sank im Quartal 
von 0,4 Mio. EUR auf –0,5 Mio. EUR, das operati-
ve EBIT ging von 0,7 Mio. EUR auf –0,2 Mio. EUR 
zurück. Im Segment Automotive verbesserte sich 
das EBIT von 0,6 Mio. EUR auf 0,7 Mio. EUR be-
dingt durch hohe planmäßige Abschreibungen von 
aktivierten Entwicklungsleistungen und Einmalko-
sten in einem Großprojekt nur leicht, im operati-
ven EBIT zeigt sich die Verbesserung von 0,0 Mio. 
EUR auf 1,0 Mio. EUR deutlicher. Das Segment IT 

Zwischenmitteilung zum 1. Quartal 2025
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Networks erzielte ein leicht gestiegenes negatives 
EBIT von –0,6 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr 
von –0,5 Mio. EUR. Hier belasteten einmalige Ko-
sten aus der Markeinführung des neuen Gerätes 
sowie Rabattaktionen den Ertrag. 

In Summe erzielte der Softing-Konzern damit in 
den ersten drei Monaten 2025 ein EBIT von –1,3 
Mio. EUR, nach 0,5 Mio. EUR im Jahr 2024. Das 
operative EBIT (EBIT bereinigt um aktivierte Ent-
wicklungsleistungen und deren Abschreibungen 
sowie Auswirkungen aus der Kaufpreisverteilung) 
des Konzerns betrug im Berichtszeitraum –0,4 Mio. 
EUR (Vj. 0,5 Mio. EUR). Das EBITDA des Konzerns 
erreichte in den ersten drei Monaten 0,8 Mio. EUR 
(Vj. 2,4 Mio. EUR), womit die EBITDA-Marge bei 
3,6 % (Vj. 10,3 %) lag.

Investitionen in das Sachanlagevermögen wurden 
in geringem Umfang zu Ersatzbeschaffungen getä-
tigt. Daraus resultierten zum 31. März 2025 Zah-

lungsmittel in Höhe von 7,3 Mio. EUR nach 9,3 
Mio. EUR zum 31. Dezember 2024, wobei die Diffe-
renz, auch auf die über das Quartalende verzöger-
te Zahlung von Großkunden zurückgeht. Ein nicht 
unerheblicher Zahlungseingang war dann in den 
ersten Mai Tagen zu verzeichnen.

Die Eigenkapitalquote zum 31. März 2025 betrug, 
47,4 % nach 49,5 % zum 31. Dezember 2024.

FORSCHUNG UND PRODUKTENTWICKLUNG
Softing hat in den ersten drei Monaten 2025 Auf-
wendungen für die Entwicklung neuer Produkte in 
Höhe von 0,5 Mio. EUR (Vj. 1,4 Mio. EUR) bilanziell 
aktiviert. Weitere wesentliche Teile für die Weiter-
entwicklung bestehender Produkte sind direkt, als 
Aufwand verbucht worden.

Alle Angaben in Mio. EUR
Quartalsmitteilung

 1/2025
Quartalsmitteilung

 1/2024

Auftragseingang 19,5 16,5

Auftragsbestand 20,1 37,2

Umsatz 22,3 24,2

EBITDA 0,8 2,5

EBIT –1,3 0,5

EBIT (operativ) –0,4 0,6

Jahresüberschuss –1,5 0,2

Ergebnis je Aktie in EUR (operativ) –0,15 0,02

KENNZAHLEN ZUM 1. QUARTAL 2025



ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q1/3M 2025

MITARBEITER
Zum 31. März 2025 waren im Softing-Konzern 413 
Mitarbeiter (Vj. 430) beschäftigt. Im Berichtszeit-
raum wurden an Mitarbeiter keine Aktienoptionen 
ausgegeben. 

RISIKO UND CHANCEN FÜR DIE ZUKÜNFTIGE 
ENTWICKLUNG DER GESELLSCHAFT
Die Risiko- und Chancenstruktur der Gesellschaft 
haben sich zum Stichtag 31. März 2025 und in Vo-
rausschau auf die verbleibenden neun Monate 
des Jahres 2025 nicht wesentlich gegenüber der 
Darstellung im Konzernabschluss zum 31. Dezem-
ber 2024 geändert. Zur Detaillierung verweisen 
wir hierzu auf unseren Konzernlagebericht im Ge-
schäftsbericht 2024 auf die Seiten 8ff.

Die schlechten Konjunkturaussichten in Deutsch-
land, Europa und in den USA haben sich gegen-
über der Darstellung im Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2024, kaum geändert. Die Inflation 
ist deutlich zurückgegangen, aber weiterhin hohe 
Energiepreise, Lohnkosten und angedrohte Zölle 
belasten das Wirtschaftswachstum. Die Aussich-
ten auf eine wirtschaftliche Erholung bestehen im 
ersten Quartal nicht und dürften nach Schätzun-
gen vieler Institutionen (EZB, Weltbank, IFO-In-
stitut etc.) für Deutschland auch bezogen auf das 
Gesamtjahr um die Nulllinie liegen. Dies bedeutet 
für die Risikosteuerung Maßnahmen zu treffen, die 
Kosten weiter zu senken und die Ertragskraft zu 
stärken. Trotz der eingeleiteten Schritte lassen sich 
die Risiken nicht vollständig beherrschen. 

Die geopolitischen Unsicherheiten, bedingt durch 
den von Russland fortgesetzten Angriffskrieg auf 
die Ukraine, die erratischen Zollandrohungen der 
USA gegen Freund und Feind und dem Krieg im 
Nahen Osten bestehen weiterhin. Der Kunden-
kreis der Softing AG beschränkt sich im Wesentli-
chen auf westliche Staaten. Diese sind durch die 
lahmende Wirtschaft in Deutschland und die Zol-
landrohungen der USA stark in ihrem jeweiligen 
Geschäftsbetrieb in Mitleidenschaft gezogen. 

Generell gehen wir trotz der derzeitigen wirt-
schaftlichen und politischen Rahmenbedingungen 
von einer weiterhin stabilen Beschaffungssituati-
on aus. Wir haben speziell die Lagerbewegungen 
in den Fokus genommen und wollen daraus ver-
stärkt Liquidität gewinnen, als Maßnahme zur Ri-
sikosteuerung. 

Das Thema Cybersicherheit und die etwaige dro-
hende Ausweitung der Kriegshandlungen auf die-
ses Feld werden bei Softing weiterhin ernst genom-
men. Die aktuellen Empfehlungen der Behörden 
werden auf die Situation bei Softing überprüft und 
umgesetzt. Eine Abstimmung und ein Vergleich mit 
anderen Unternehmen finden statt, um den eige-
nen Standort zu bestimmen. Es werden in Cyber-
sicherheit nicht unerhebliche Summen investiert, 
das Personal wird laufend geschult. Es gilt die Re-
silienz und Wiederherstellbarkeit von IT-Sy stemen 
zu trainieren und alle Mitarbeiter zur Wachsamkeit 
anzuhalten.
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AUSBLICK
Wir bestätigen die Konzernprognose des Lagebe-
richts zum Konzernabschluss 2024, Seite 29. In 
Summe gehen wir weiterhin von Umsätzen zwi-
schen 90 Mio. EUR und 105 Mio. EUR aus.

Das EBIT erwarten wir zwischen 0,5 Mio. EUR und 
1,0 Mio. EUR, das operative EBIT ist mit 3,0 Mio. 
EUR bis 3,5 Mio. EUR geplant. Saisonal bedingt er-
warten wir wiederum, dass sich das zweite Halb-
jahr als deutlich stärkeres Halbjahr erweisen wird, 
diese Hoffnung wird durch den wachsenden Auf-
tragseinging, den Politikwechsel in Deutschland 
und eine erwartete Entschärfung der Zolldrohun-
gen gestützt. Wir werden quartalsweise eine Prä-
zisierung dieser Größen durchführen und dazu be-
richten.

EREIGNISSE NACH DEM STICHTAG DER 
QUARTALSMITTEILUNG
Am 09. April dieses Jahres, erfolgte die Akquisi-
tion der DELTA LOGIC Automatisierungstechnik 
GmbH, einer deutschen Gesellschaft im Segment 
Industrial im Zuge einer Eigentümernachfolge. Die 
Erstkonsolidierung erfolgt mit dem Halbjahresab-
schluss 2025.

ALLGEMEINE BILANZIERUNGS- UND 
 BEWERTUNGSMETHODEN
Der Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2024 wurde nach den International Fi-
nancial Reporting Standards (IFRS), der am Ab-
schlussstichtag gültigen Richtlinien des Internatio-
nal Accounting Standards Board (IASB), erstellt. Die 
Quartalsmitteilung zum 31. März 2025, die auf Ba-
sis des International Accounting Standards (IAS) 34 
„Interim Financial Reporting“ erstellt wurde, ent-
hält nicht die gesamten erforderlichen Informati-
onen gemäß den Anforderungen für die Erstellung 
des Jahresberichts und sollte in Verbindung mit 
dem Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2024 gelesen werden. In der Quartalsmit-
teilung zum 31. März 2025 wurden grundsätzlich 
die gleichen Bilanzierungsmethoden angewendet 
wie im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2024. Die Erstellung der Quartalsmitteilung erfolg-
te ohne prüferische Durchsicht.

ÄNDERUNGEN IM KONSOLIDIERUNGSKREIS
Zum 01. Januar erfolgte die Verschmelzung der 
amerikanischen operativen Gesellschaften, OLDI 
Online Development Inc. und der GlobalmatiX Inc. 
auf die Softing Inc., alle Gesellschaften waren/sind 
ansässig in Knoxville, TN, USA. Diese Verschmel-
zung ist Teil der angestrebten Konzernvereinfa-
chung im Jahr 2025. 
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Angaben in Tausend EUR
1.1.2025

- 31.3.2025
1.1.2024

- 31.3.2024

Umsatzerlöse 22.321 24.212

Andere aktivierte Eigenleistungen 465 1.367

Sonstige betriebliche Erträge 96 109

Betriebliche Erträge 22.882 25.688

Materialaufwand / Aufwand für bezogene Leistungen –8.920 –8.634

Personalaufwand –9.865 –10.554

Abschreibungen auf Sachanlagen, Nutzungsrechte und immaterielle Vermögenswerte –2.121 –2.041

     davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung/Firmenwert –423 –419

     davon Abschreibungen aus Bilanzierung von Nutzungsrechten –415 –431

Sonstige betriebliche Aufwendungen –3.324 –3.956

Betriebliche Aufwendungen –24.230 –25.185

Betriebsergebnis (EBIT) –1.348 503

Zinserträge 1 9

Zinsaufwendungen –194 –106

Zinsaufwendungen aus der Leasingbilanzierung –69 –62

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag –1.610 344

Steuern vom Einkommen und Ertrag 160 –136

Konzernergebnis –1.450 208

Zurechnung Konzernergebnis

Aktionäre der Softing AG –1.065 208

Nicht beherrschende Anteile –385

Konzernergebnis –1.450 208

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) –0,15 0,02

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.925.881 9.015.381

Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2025
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2025

Angaben in Tausend EUR
1.1.2025

- 31.3.2025
1.1.2024

- 31.3.2024

Konzernergebnis –1.450 208

Posten, die künftig in das Konzerngesamtergebnis umgegliedert werden:

Unterschiede aus der Währungsumrechnung   

Veränderung der unrealisierten Gewinne/Verluste –1.629 852

Steuereffekt 0 0

Unterschiede aus der Währungsumrechnung gesamt –1.629 852

Sonstiges Ergebnis –1.629 852

Konzerngesamtergebnis der Periode –3.079 1.060

Zurechnung Konzerngesamtergebnis der Periode

Aktionäre der Softing AG –2.694 1.060

Nicht beherrschende Anteile –385 0

Konzerngesamtergebnis der Periode –3.079 1.060
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Konzernbilanz
zum 31. März 2025 und zum 31. Dezember 2024

Aktiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2025 31.12.2024

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 11.113 11.428

Übrige Immaterielle Vermögenswerte 33.323 34.754

Sachanlagevermögen 9.547 9.944

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0 0

Latente Steueransprüche 1.060 718

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 55.043 56.844

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 26.429 26.734

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18.106 13.249

Kurzfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte 241 244

Vertragsvermögenswerte 1.172 883

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 161 240

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 7.332 9.271

Kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte 4.955 7.420

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 58.396 58.041

Aktiva, gesamt 113.439 114.885
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Passiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2025 31.12.2024

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.926 9.926

Kapitalrücklage 34.065 34.065

Eigene Anteile 0 0

Gewinnrücklagen 9.266 11.960

Eigenkapital, der Aktionäre der Softing AG 53.257 55.951

Nicht beherrschende Anteile 520 905

Eigenkapital, gesamt 53.777 56.856

Langfristige Schulden

Pensionen 1.299 1.299

Langfristige Finanzschulden 6.356 7.056

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 10.354 10.804

Latente Steuerschulden 5.043 5.289

Langfristige Schulden, gesamt 23.052 24.448

Kurzfristige Schulden

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 11.048 13.468

Vertragsschulden 8.215 4.863

Rückstellungen 108 107

Schulden aus Ertragsteuern 649 458

Kurzfristige Finanzschulden 11.342 9.351

Sonstige kurzfristige finanzielle Schulden 4.244 4.339

Kurzfristige nicht finanzielle Schulden 1.004 995

Kurzfristige Schulden, gesamt 36.610 33.581

Passiva, gesamt 113.439 114.885
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Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2025

Angaben in Tausend EUR
1.1.2025

 - 31.3.2025
1.1.2024

 - 31.3.2024

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis (vor Steuern) –1.610 344

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 2.121 2.041

Sonstige nicht zahlungswirksame Transaktionen –776 374

Perioden Cashflow –265 2.759

Zinserträge/Finanzerträge –1 –1

Zinsaufwendungen/Finanzaufwendungen 263 78

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden 1 –87

Änderung der Vorräte 305 –982

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen –4.857 –3.011

Änderung finanzielle Forderungen und sonstige Vermögenswerte 1.888 807

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen –2.420 –1.373

Änderung der finanziellen und nicht finanziellen und sonstige Schulden 3.946 3.426

Erhaltene Zinsen 1 1

Erhaltene Ertragsteuern 79 62

Gezahlte Ertragsteuern –380 –152

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit –1.440 1.527

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen intern –465 –1.367

Auszahlung für Investitionen in sonstige immaterielle Vermögenswerte –2 –3

Auszahlungen für Investitionen in Anlagevermögen –389 –120

Cashflow aus Investitionstätigkeit –856 –1.490

Tilgung Leasingverbindlichkeiten –457 –401

Einzahlung aus der Aufnahme kurzfristiger Banklinie 2.000 1.000

Auszahlungen für die Tilgung Bankdarlehen –909 –1.016

     Zinsen Leasingbilanzierung –69 –62

     Übrige gezahlte Zinsen –263 –78

Summe gezahlte Zinsen –332 –140

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 302 –557

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds –1.994 –520

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds 56 20

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 9.270 4.859

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 7.332 4.359
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